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Ueber das Papier. = 


Das Papier, dieſe fo bewundernewür⸗ 
dige und den Menſchen fo nüzliche Ex ⸗ 
findung, iſt das ſimple Produkt einer ve 
gerabilifchen Subſtanz, die mit Fleiß faſt 
verfaulen muß: dann zermalmt und zu 
einem flüßigen Teig gemacht, hernach 
in vierekkigte Formen von ver ſchiedener 
Giöße geſchöpft, hierauf geleimt, getrok⸗ 
net und endlich durch die reife geglat⸗ 
tes wird So dienet es den Menſchen 
zum Schreiben und zur Ueberſieſerung 
nüzlicher Kenntniſſe auf die Nachwelt. 
Der Name kemmt ber, wie bekannt, 
Worte Papyrus der Der. 
nenßung jener beruͤhmten Sta de „der, 
Aegipter, deren ſich die Alten zum Schrei 
ben bedienten. Vieſe war jedoch pi t 
zu dieſem Endzweck allein beſtimmt; 


* 
* 


vielmehr gab es von jeher unzaͤßlig au⸗ 


dere Dinge, die man zur Mittheilung. 
ſeiner Gedanken, zu verſchiedenen Zeiten. 
und an verſchtedenen Orten, gebrauchte. 
Es waͤre aber zu weitläufig, ſie alle ges 
nau zu beſchreiben. Ich bemerke nur 
folgendes, Sobald einmal die Schrei⸗ 
bekunſt ſelbſt erfunden war; ſo brauchte 
man alle Materialien dazu, die nur im 


mer Eindrücke von Buchſtaben anzuneh⸗ 


men fähig, waren. Man ſchrieb auf, 
Steine, Ziegel, Blatter, feine Haute, 


Schalen und Baumeindez man brauchte 
dünne Platten von Blei, Taͤfelchen von 
Holz, Wachs und Elfenbein; man er⸗ 


fond endlich das agyptiſche Papier, das 
Pergamentz man erfand Papier von 


Baumwolle und Baumrinde und in die⸗ 
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fen letzten Jahrhunderten, von leinenen 
und arderen Lumpen. — In den rohen 
Zeitalteen ſchrieb man auch an manchen 
Orten auf Fiſchhaͤute, Daͤrme von Thie⸗ 
ren, Schildkroͤtenſchaalen u. f m Vor⸗ 
zuͤglich aber waren es doch Pflanzen, 
deren man ſich dazu bediente Die Ein⸗ 
wohner von Ceylon, z. B ſchrieben, ehe 


die Holländer ſich dieſer Inſel bemaͤchtig · 


ten, auf Talipotblaͤtter. Auch hat man 
zu Orfort ein braminſches Manufeript, 
in Tulingiſcher Sprache, auf malabari⸗ 
ſche Palmblatter geſchrieben, welches aus 
dem Fort St. George dahin gekommen 


Auf den Maldiviſchen Inſeln ſchrie · 


t 
155 die Einwohner auf die Blatter ei⸗ 
nes Baumes, den fie Macaraquean nen- 
nen, die drei Fuß lang und einen hal⸗ 
ben Fuß breit find; und in verſchiedenen 
anderen oſtindiſchen Gegenden, ehe man 
baſelbſt von den dahin handelnden euro⸗ 
pöifhen Nationen den Gebruuch des Pa. 
plets erlernte, auf die Blatter des Mufa 
oder Bananasbaums. Ray in ſeiner 
Hist. plant. Tem. 1. 1. 32 9 denkt 
einiger indianiſcher und amerikaniſcher 
flanzen, deren Blätter zu dieſem Behuf 


ebenfalls geſchikt fein ſollen. Man löſet 


von ihrer innern Subſtanz ein weiſſes, 
breites, aber ungemein feines Haͤucchen, 


gleich dem eines Eies ab, und ſchreibt. 


auf daſſelbe ganz bequem; doch iſt das 
durch Kunſt verfertigte Papier, ſelbſt das 
röͤbſte, jenem weit vorzuziehen. Die 
Einpopue von Siam machen aus der 


nennen, zwei Sorten von Papier, eine 


ſchwarze und eine weiſſe, 


inde eines Baums, den fie Pliokkloi 


„ 
IR 


> 
welche beide 
grob und ſchlecht find. Dieſe falten fie 
zu einem Buch, in Form eines Fachers, 
zuſammen, und ſchreiben auf die beiden 
Seiten deſſelben mit einem Griffel von 


Thon. Die Voͤlker jenſeit des Ganges 


machen ihr Papier aus der Rinde ver⸗ 
ſchiedener Bäume; die Übusaen aſiatiſchen 
Voͤlker disſeits des Ganges hingegen 


(die den mittaglichen Theil bewohnenden 


Schwarzen ausgenommen) aus alten 
baumwollen en Lappen. Weil fie aber 
nicht recht damit umzugehen wiſſen, und 
ihnen die nöͤthigen Werkzeuge fehlen; ſo 
iſt ihr Papier ſehr ſchwer und grob. 
Auch muß ich die Chineſer und Japa⸗ 
ner hievon ausnehmen; denn ihr Papier 
verdient wegen ſeiner Feinheit, Schoͤn⸗ 
beit und Manniaſaltigkeit alle Bewun⸗ 
derung. Sonſt 
alten Kloͤſtern verſchiedene 


he zu erforfchen verſucht haben. Von 


ſolcher Art find die Bullen der Gegen⸗ 


päpte Romanus und Formoſus, von den 


Jahren 891 und 895, die man in dem 


Archiv der Kirche zu Gironne findet. 


Dieſe Bullen ſind beinahe zwei Ellen 
lang und ohngeſahr eine breit. Sie 
ſcheinen aus quer über einander geleim⸗ 


ten Blättern oder Haͤutchen zu beſtehen, 


und die Schrift laßt ſich an vielen Stel⸗ 


len noch ſehr gut leſen. Die franzöfls 


ſchen Gel hrten haben mancherlei Muth⸗ 


maßungen ‚über die Beſtan cheile der. 
ſelben gehabt, und der Abt Hiraut de 


findet man in manchen 
Gattungen 
von gan; beſonderm Papter, deſſen Bes 
ſtandtheile die Kritiker mit großer Mü⸗ 
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mant bat ſogar einen eigenen Trak- dekkung zu einer ſolchen Vollkommenheit 
tat dalüber herausgegeben. Endlich er gediehen, daß uns in Anſehung derſelben 
fand man in Eurcpa die Kunſt, auch nichts weiter zu wuͤnſchen übrig bleibt. 
aus alten leinenen Lumpen Papier zu (Die Fortſetzung folgt.) 
verferugen. Dieſe iſt nun ſeit ihrer Ent 5 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Der für die hieſige Garniſon⸗Verwaltung von Michaeli dieſes, bis dahin künfti⸗ 
gen Jahres nöchıge Holzbedarf von 5 bis 600 Klafter, ſoll am 25ſten d M., 
Nachmittags um 3 Uhr, im biefigen Servis Amt, Öffentlich ausgeboten und dem 
Mindeſtfordernden zu liefern überlaffen werden, wozu wir Lieferanten hiemit zahl⸗ 
reich einladen. Die Bedingungen zu dieſer Lieferung Fönnen täglich im Serovis⸗ 
Amt eingeſehen werden g 
Thorn, den 18ten Juni 1822, 
Der Magiſtrat. ’ 


Bekanntmachung. „ 
Gemäß dem bier aushängenden Subhaſtations⸗Patent, iſt das zur Baldhorn 
Siebmannſchen Concurs Maſſe gehoͤrige, im Domainen-Amte Brzezinko, Thor⸗ 
ner Kreiſes belegene, 84 Hufen, i Morgen, 56 Ruthen magdeburgiſch enthaltende 
und auf 6 286 Rthlr. zo ſgr 10 pf. gerichtlich abgeſchaͤſte Erbpachts⸗ Vorwerk 
Kas tczorek und deſſen Attinentien, namentlich der Abbau Bilawz die ehemalige Zie⸗ 
Helen Antoniewo, die Kathnerei Oſchin, det Krug Wygodda und die Puſtkowie 
Buchta zur Reſubhaſtation geſtellt, und die Bietungs Termine: 
auf den gten September d. J. 
auf den gten December d. J. und 
x auf den noten März 1823 6 5 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem leztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um o uhr, vor dem Depatirten Herrn Aſſeſſor v. Fiſcher hieſelbſt, entwe⸗ 
der in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebote zu 
verlautbaren und demwachſt den Zuſchlag an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt kei⸗ 
ne geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. g 
Auf Gebote, die erſt nach dem dritten Licitations -Termine eingehen, kann kei ⸗ 
ne Rückſicht genommen werden. a 5 . 


\ 
* 


Die Tape des obengenannten Vorwerks und die Verkaufs⸗Bedingungen, ins 
ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. ; 
Thorn, den gten Januar 1822. Be 

N Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadrgerihe 
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Oeffentliche Bekanntmachung. f 
8 Zur Einrichtung der neu erbauten Kaſerne am Nonnen Thor Biefelbft, iſt die Kies 
ferung einer bedeutenden Anzahl grauen Drillichs, weißer auch blaugewuͤrfelter 
Leinwand, Tiſch ler-, Schloͤſſer -, Klempner, Boͤttcher⸗, Sattler⸗ und mehrerer an⸗ 
dern Arbeiten ſo wie auch Eiſenwaaren erforderlich, welche dem Mindeſtfordernden 
im Wege des Submiſſions⸗ Verfahrens uͤberlaſſen werden ſollen. Die Rachwei⸗ 


fung und die Probeſtücke von ſaͤmmtlichen zu liefernden Gegenſtaͤnden, auch die 


Bedingungen zu diefer Lieferung, find vom Sten Juni d. J. an, in der gedach⸗ 
ten Kaſerne bei den Herrn Konduereur Barnick einzuſehen, wo ſich denn auch je. 
der aus der Rachweiſung Diejenigen Stuͤcke ausziehen kanu, die er zu liefern 
wünſcht. Wer demnächit dieſe Lieferung ganz oder theilweiſe übernehmen will, 
muß feine diesfalſige Erklarung mit beſtimmter Angabe des Preiſes eines jeden 
Stücks bis zum zften Juli 8. J, an die unterzeichnete Kommiſſion verſiegelt 
und mit | 
es Er „Kaſernen⸗Utenſilien⸗Lieferungs Angelegenheit“ * 
bezeichnet, einreichen, welche ſaͤmmtliche Erklärungen am 2rem Juli im hieſigen 
Rathhausſaale öffentlich eroͤffnet werden, wo dann ohne auf weitere Nachgebote zu 
achten, dem Mindeſtfordernden die Lieferung, mit Vorbehalt der Genehmigung 
der hoͤbern Behörde, uͤberlaſſen werden foll. er : 


Die abzugebenden Erklärungen muͤſſen deshalb auch in ganz beſtimmten Aus. 
drücken ohne weitern Vorbehalt und mit beſtimmtet Angabe der Geldſumme, für 
welche der Lieferungsluſtige jeden einzelnen Gegenſtand liefern. will, auch den Be⸗ 
dingungen gemaͤß abgefaßt ſeyn, wogegen diejenigen, die dieſe Erforderniſſe nicht 
haben, ohne weitere Berückſichtigung bei Seite gelegt werden ſollen. 

* Koͤnigliche Kaſernen Bau⸗Kommiſſton. 
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